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a r l s r u h e r Zeitung .

Nr . 79. Dienstag , den 20 . März . 182k

Dresche Bundesverkanunlung . (Fortsetzung des AnszugS des Protokolls der 8. Sitz , am i . Marz .) — Frankreich . (Pairskam ?

wer ) — Italien - (Neapel .) — Schwede » . — Spanier :. — Amerika . (RevoUUion in der brasst . Provinz Para .)

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 8 . Sitz , am 1 . März . Pr eussen ( in Antwort

auf den gestern mitgetheillen Vortrag deS Herzog ! , ol -
benburgischcn rc . Hrn . Gesandten v . Berg ) : Die allge¬
mein bekannte fortdauernde Abwesenheit Sr . Exz . deS
Herrn Grasen v . Becnstorff , als Chef des königl . Mi -
nisterinmS der auswärtigen Angelegenheiten , von Ber¬
lin , wird in den Augen dieser Versammlung den ihr
nicht ungewöhnlich scheinen könnenden , übrigens nur
kurzen Verzug der Widerlegung der von des Herrn Her¬
zogs von Anhalt - Köthen Durchs , in der dritten dies¬
jährigen Sitzung eingereichten Beschwerde , auf welche
stch die heutige Eingabe nur Bcstättgungöweise bezieht ,
gewiß um so mehr gerechtfertigt erscheinen lassen , als
übrigens diesseitige Gesandtschaft pstichtmäsigst bemer¬
ken muß , daß Inhalt , Ton und Fassung jener Klage
die königl . Ministerialbehdrden zu Berlin nothwendig
veranlassen mußten , vor Beantwortung derselben die er¬
forderliche Entscheidung genannten Herrn Chefs von Lai¬
bach einzuziehen . Die Einleitungen hierzu sind nach er¬
haltener Benachrichtigung schon längst getroffen , und
dem Gesandten Verbleibt daher nur die Pflicht , der An¬
sicht seines Hofes auch jezt nicht vorzugrcifen , und die
nächsten sich zu versprechenden Vei haltungsbefehle le¬
diglich zu erwarten . — Derkaiferl . östreichtsche
prä sidirrnde Herr Gesandte äußerte hierauf : Die
Gründe , welche der k

'
omgl . preuß . Herr Gesandte zur

Erklärung der bedauerlichen Verzögerung der erbetenen
Instruktion so eben angeführt hat , lassen sich nunmehr
gleichwohl in sehr kurzer Frist mit Zuversicht erwarten .
Di , st Erwartung darf jedoch nicht hindern , den Herrn
Grafen von der Goltz angelegentlich zu ersuchen , auf
ihre möglichste Beschleunigung und zugleich darauf ein -
zuwnken , daß alles sorgfältig verhütet werden möge ,
was die gütliche Beseitigung der angebrachten Klage er¬
schweren könnte . Sämmtlicbe Stimmen erklärten sich
M ! l dieser vollkommen einverstanden . — Präsidium
rrdsnet , daß es geMpscht hätte , mit der Erörterung

in Militärangrlegenheiten in der heutigen Sitzung fort -
fahren zu können ; nachdem aber diejenigen Be¬
merkungen zu

"dem vorgelegten Entwürfe der Kriegs¬
verfassung in ihren allgemeinen Umrissen und we¬
sentlichen Bestimmungen , welche sich einige Bundestags -
gesandtschaften in der lezten Sitzung noch Vorbehalten
hätten , theils gar nicht , theils so spät eingekommen
wären , daß der VundeSkagSansschuß nicht mehr im
Stande gewesen sey , dieselben einer eigenen Prüfung zu
unterziehen , so werde der Bericht hierüber erst in einer
der folgenden Sitzungen erstattet werden , und es hoffe
mit Zuversicht , daß alsdann dieser Gegenstand im bun ,
desgesezlichen Wege , welcher nur allein alle Wünsche er ,
füllen könne , seine endliche Erledigung erhalte .

( Fortsetzung folgt . )

Frankreich .

Paris , den 16 . März . Gestern wurden der Pairss
kammer durch den Justizminister zwei neue Gesezentwür ,
fe , eine neue Bestimmung der Alimentationskosten für
die wegen Schulden Verhafteten , und eine Abänderung
in dem 251 . Art . der peinlichen Prozeßordnung betref¬
fend , dann durch den Minister des Innern die kürzlich
von der Depntirtenkammer angenommenen 6 Gesezcnt ,
würfe , Abänderungen in der Einrhrilung verschiedener
Arrondissements betreffend , überbrachk . Die Kammer
hörte hierauf die Entwickelung der Vorschläge des Vi -
comte de Montmorency und des Marquis Catellan an .
Der erste geht ans Milderung der die Verhaftungen in
Schuldsachen betreffenden Gesetze , und der zweite auf
Zurüknahme deS auf die Getreideausfuhr sich beziehenden
Gesetzes vom 1b . Jul . löly . Beide Vorschläge sollen
in Betracht gezogen werden . Ein dritter Vorschlag , den
der Herzog de Levis machte , und der eine Abänderung
in der dermaligen Einrichtung der königl . Lotterie beah -
sichiigte , wodurch die Einsätze dergestalt erhöht würden ,
daß sie über die Kräfte der nieder » Klassen der Gesell¬
schaft giengen , wurde von der Hand gewiesen . Es
Mlen vorzüglich die Grafen Germain , Boisss L

'
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las , Belliard , Dar » und der Marquis de MarboiS ,welche dagegen sprachen . Sie glaubten in dem Vor¬
schläge eia« neue Sanktion einer höchst unmoralischen
Anstalt zu sehen , mit welcher die Gesetzgebung schiklicher
Weise nur in so fern sich beschäftigen dürfte , als von
einer gänzlichen Aufhebung derselben bi« Rede wäre . —
Heute wird die Deputirtenkammer öffentliche Sitzung
halten .

Der Fürst Talleyrand ist von seiner lezten Unpäß¬
lichkeit wieder völlig hergeschstt. Die Krankheit des
MarquiS de Fontanes hat dagegen eine höchst beunruhigen¬de Wendung genommen ; er hat vorgestern Nachts emen
apoplektischen Anfall gehabt , und die Sterbsakramente em¬
pfangen . Gestern MorgenS befand er sich wieder etwas
besser , und man glaubte , noch hoffen zu dürfen , daß
er erhalten werden würde .

Hr . Canning ist nach London zurükgekehrt . Wahr¬
scheinlich habe» die nahe bevorstehenden Debatten über
die Emanzipation der Katholicken seineRükreise beschleu¬
nigt . Noch kurz vor dem Antritte derselben hatte er dem
Herzoge Decazes einen Besuch abgestattet .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 61^ , und di » Bankaktien zu 1522^ Fr .

Italien .

Der östreichische Beobachter vom 13. März enthält
Folgendesaus Laibach vom y . März : Den neusten
Nachrichten auS Italien zufolge befand sich das Haupt¬
quartier der k . k. Armee am 5. d. in Terni . Die
Avantgarde hielt die Vorpostenlinie bei Rieft besrzt ; das
Gros der Division Walmoden stand bei Casa Vicentini
hinter Rieti ; die Divisionen Wied -Runkel und Hessen-
Homburg im Lager bei Terni ; die Division Lederer war
zwischen Fvlignv und Spvleto ausgestellt ; die Artillerie¬
reserve bei Narni ; zu dem Korps des General Stutter -
heim waren einige Abtheilungen Kavallerie und Artille¬
rie bei Frascati gestoßen .

Nach einem Privatschreiben auS Venedig vom 10.
März sollen sich neapolitanische Kriegsschiffe vor dem
dortigen Hafen haben sehen lassen . ( Da andere Briefe
und auch die Zeitungen aus Venedig vom 10 . März die¬
ses UmstandeS nicht erwähnen , so scheint derselbe »och
der Bestätigung zu bedürfen .)

Das gestern erwähnte Manifest der Regierung bei¬
der Sizilien lautet also : „ Die konstitutionelle Regierung
pon Neapel , gegen welche der Kongreß von .Laibach den
Bannfluch geschleudert hat , appellirt , während sie sich
pustet , um den ungerechtesten », gewaltthätigsten Angriff ,
dessen die Geschichte erwähnt , «och einmal an die Mei¬
nung von Europa und aller kultivirten Völker . Da¬
mit aber jeder genau ermessen könne , auf welcher Seite
das Recht , auf welcher das Unrecht in dem Kriege sey,
der nach fünfjährigem Frieden aufs neue im unglükli «
chen Italien auSbricht , ist es die Regierung sich selbst
schuldig , die Umstände bekannt zu machen , welche sie
in die politische Lage versezten , W welcher sie sich ge¬

genwärtig befindet . Die Bedürfnisse der fizilianlschenVolker , der Grad der Kultur , den sie erstiegen , er¬heischten schon lange eine Veränderung im StaatSsyste -me. ^ n den ersten Tagen des Aul . wurde - di» spanischeKonstltutwn m »t einstimmigem Wunsche von ' der Na¬tion verlangt . Der König trat diesem Wunsche unterVorbehalt der vom Parlamente zu treffenden Abände ,und lezteres wurde vorzüglich zu diesemGeschäfte , und mit der Verpflichtung , di- GrundlagendeS Eadixer Statuts beizubehallen , zusammenberufen .Am 13 . Jul . beschworen Se . Maj . dasselbe .vor der pro¬visorischen Junta , und am 19 . gaben Sie offizielleKenntniß davon allen fremden Mächten , mit denen siein freundschaftlichen Verhältnissen standen . Von den er¬sten Augenblicken an bildete der Geist der Mäsigung und
religiösen Achtung gegen die Institutionen und Rechteanderer Nationen die Richtschnur für das Betragender Regierung Neapels . Sr « verkündete laut im An¬
gesichte der Welt diese Maximen , als sie sich , obgleich
aufgefordert , weigerte , in die Angelegenheiten von Be -
nevent und Pontecorvo sich zu mischen. Europa mußvon diesen Grundsätzen und von dem Perlangen derRe -
gierung , mit allen übrigen in Frieden und Eintracht
zu leben , sich überzeugen , wenn es das Betragen der¬
selben gegen Oestreich mit Unparteilichkeit prüft . Kaum
war unsre politische Regierungöfsrm verändert , so dach¬
te der Hof vor allem darauf , dein östreichischcn Kabi¬
nette die Versicherung zu ertheilen , daß diese Verände¬
rung in den Verhältnissen der Freundschaft und des
Bündnisses , die zwischen den beiden Staaten bestanden ,nichts andern soll. Obgleich die ersten Eröfnuiigen zu-
rükgewiesen wurden , wiederholte doch der König , all «
Empfindlichkeit bei Seite setzend , die Noten , sendete
Botschafter , versuchte endlich alle Wege freundschastli ,
cher Mittheilung , aber immer vergebens .

( Beschluß folgt .)

Preussen .
Berlin , de« 13 . März . Der königl . sizilianische

ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
am hiesigen Hofe , Fürst Partanna , ist von Laibach hier
eingetroffen .

Sch wr d « n.

Stockholm , den 2 . März . Die Antwort desKd -
nigS an den norwegischen Slorthing , der bekanntlich
auf Abschaffung des Adels in Norwegen angetragen hat¬
te , ist nun öffentlich bekannt geworden . Wir führe »
hier einige Stellen daraus an : Der jetzige Zeitpunkt
scheint dieser Sache gar nicht günstig zu seyn . Dir
Gährung der Gemüther in Europa , die Aufmerksamkeit ,
welche die Mächte auf alle politisch - Neuerungen richten ,
lassen erwarten , daß ein entscheidender Schritt , welcher
in Absicht des Adels dieses Königreichs vorgeschlage »
worden , viele Sensation in andern Staaten erregen



! würde . Der widrige Eindruk , der für Norwegen selbst
in Betreff der Regierungen erfolgen könnte , mir denen

dasselbe in politischenVerhaltnissen steht , ist um so mehr
in besorgen , da solch » MaSregen , welche das Recht des
SrorthinaS einschließt , immer ungerecht gegen dre Fa¬
milien scheinen werden , die sich dadurch der Vorrechte
beraubt sehen würden , welche ihnen durch das Gcsez
verbürgt worden . . . . Se . Maj . glauben daher , daß
politische Gründe von hohem Gewicht für die Erhaltung
des guten Einverständnisses , welches zwischen uns und
den fremden Mächten obwaltet , erfordern , daß sich der
Storthing in dieser Sitzung nicht mit dieser Angelegen¬
heit beschäftige , und Sie schlagen demnach vor , sel¬
bige auszufttzen. Sv sehr aber der König wünscht , daß
der Storthing nicht die Frage wegen Abschaffung des
Adels behandeln möge , so können Se . Maj . nichts da¬
wider finden , daß sich diese Versammlung mit der Auf¬
hebung aller Feudal - Privilegien beschäftige , welche den

i Konstitutivnsgrundsätzenunsersgesellschaftlichen Vertrags
§ widerstreiten . Zugleich schlägt der Köniz dem Storthing
! vor , den Besitzern von Lehngütern eine Entschädigung
' zu bewilligen , die dem Verluste gleichkommt , den sie

erleiden werden , und wovon der wahre Vortheil zum
. Nutzen deS Staats ausfällt rc .

Spanien .

Madrrid , den Z . März . Die Cortes hatten be¬
kanntlich beschlossen , in ihrer Antwort auf die kdnigl .
ErösnungSrede sich auf den Inhalt deS von den Mini¬
stern Unterzeichneten Konzepts der Rede zu beschränken,
die darin aber nicht vsrkommenden Stellen mit Still¬
schweigen zu übergehen . Der mit Entwerfung der Ant¬
wort beauftragte Ausschuß ist inzwischen anderer Mei¬
nung gewesen , und hat geglaubt , auch auf jene Stss -

> len Rüksicht nehmen , und sic mit folgenden Worten
' «rwiedern zu muffen : „ Die Cortes haben mit Schmerz

und Befremden daS Ende der Rede Ew . Maj . vernom -
' men . Voll deS redlichsten und glühendsten Eifers für
! die Handhabung der Konstitution , welche auf das be-
l siimmteste die der geheiligten und unverlezlichen Person
^ Ew . Majstät gebührende Achtung jedem zur Pflicht macht ,
I werden sie nie gleichgültig bei solchen , den konstitutionellen
I Grundsätzen zuwiderlauftnden Handlungen feyn können ,
I Handlungen , die nur ein dieses Namens unwürdiger '
> Spanier sich erlauben könnte , welche für immer den all -
j gemeinen Abscheu der Nation , und vorzüglich den einer

Hauptstadt auf sich ziehen würden , welche Ew . Maj - ,
von dem Antritte Ihrer Negierung an , so viele Beweise

j von Liebe und Treue gegeben hat . Die Cortes , durch
! die Konstitution zu gesezgeberischen Arbeiten berufen ,

verlassen sich im übrigen auf den Eifer und die Weis¬
heit Ew . Maj . Die Cortes glauben mit festem Ver¬
trauen , daß Ew . Maj . , als oberstes und einziges
Haupt der vollziehenden Gewalt , befehlen werden , mit
Kraft jedem unfern Staatseinrichtungen zuwiderlaus
senden Frevel durch die Mittel zu begegnen , wel¬

che dies« Einrichtungen selbst vsrschreiben . Sie
hoffen endlich , daß auf solche Art Ew . Majestät daS
große Werk unserer politischen Wiedergeburt vollenden ,
und immer mehr die ' Stärke und Dauer des konstitutio¬
nellen Throns , dem allgemeinen und unveränderlichem
Wunsche der Spanier gemäß , befestigen werden rc . Die
Cortes genehmigten diese Antwort . — Hr . ValdemoroS
hat feine Ernennung zum Minister deS Innern nicht
angenommen . Das Portefeuille dieses Departement ist da ,
her einstweilen dem Minister der Kolonien , Felin , überge ,
ben worden . Dieser hat am Z . d . den Cortes angezeizt ,
daß der politische Chef von Midrid mehrere Ruhestörer
Hab - arretiren lassen , welche di- Absicht gehabt hätten ,
die Hotels der Gesandten von Rußland , Oestceich un !»
Preuffen mit Sieinwürftn anzufallen , und daß diefel,
ben den Händen der Gerechtigkeit überliefert worden feyen.

Amerika .
( Aus Londner Blättern vom 12. März .) Mäh ,

rend der Hof von Rio - Ianeiro darüber berathschlagt ,
was unter den jetzigen Umständen zu thun feyn mdzte ,
bricht eine Revolution in feinen weitläufigen B - sitzun ,
gen aus . Das Schiff Esther , das am 10 . d . in Liver ,
Pool eingelauftn , bringt Briefe aus Para , vom 4.
Jan . dalirt . Ii dieser Stadt hatte , ohne alles Blut ,
vergießen , eine Revolution statt gehabt , welche auf der
ganzen brasilianischen Küste sich foctznpflanzen drohte .
Die zu Para nievergesezte provisorische Regierung hatte
sogleich eine Proklamation erlassen , worin es unter an -
derm heißt : „ Unsere Brüder in Portugal haben uns
das Beispiel gegeben ; folgen wir ihm , um zu beweisen,
daß wir von der nämlichen Familie sind . DaS Werk
unserer Wiedergeburt reife und gedeihe aber unter fried ,
lichen Vorzeichen . Vergessen wir nicht die der Obrigkeit
schuldige Achtung , vergessen wir aber jeden persönlichen
Haß , und suchen wir stets unfern Schuz in der dffentli ,
chen Meinung . Es lebe die Constitution , es leben die
Cortes , eS lebe der König Johann VI . , es lebe die
Religion . " Para ( auch Belem genannt ) ist die Haupt ,
stadt der am nördlichsten gelegenen , an Kaffee , Reis ,
Cacao , Tabak , Baumwolle , Zucker , Vanille rc . sehr
fruchtbaren brasilianischen Provinz gleichen Namens .

Briefe aus Cadix , welche man zu Madrid erhalten
haben will , versichern , Cochrane fey gefangen , und die
republikanische Armee von Chili aufs Haupt geschlagen
worden , worauf daselbst die Konstitution der Cortes pro ,
klamirt worden fey .

Am y . d . Morgens ist zu Bückeburg die Frau Fürstin
von Lippe - Schaumburg , geborne Prinzessin von Wal¬
deck und Pyrmont , von einer Prinzessin glüklich entbnn ,
den worden . — Zn Büdingen ist die jüngste Gräfin ,
die am 2S. v . M . geboren worden , gestorben .
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AuSzu - 'a « S d » n Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

ly . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7
Mittags Z
Nachts ; io

27 Zoll 2,6 Linien
27 Zoll 3,

'
2 Linien

27 Zoll 2,5 Linien

3,ö Grad über 0
1,2 Grad über 0
0,y Grad über 0

L5 Grad
öö Grad
75 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

s strm . , N . u . s. f.Reg . Schl . Schn ,
stürmisch, Regen , Schnee
wenig stürmisch, trüb

Karlsruhe . ( Bitte umRükgabe ausgelie -
- ener Bücher . ) Der Unter eichucre bittet seine Freundeund Bekannte , denen er Bücher geliehen bat , ihm selche ge¬fälligst in Bälde wieder zukommui zu lassen.

C. W > Vöckmann -

Ankündigung
einer Karte vom gegenwärtigen Kriegst heater

in Italien .

Situations - Karte
von

Neapel und Sizilien
m it

den angränzenden Ländern .
Nebst Bezeichnung der Poststaüenen und der in früher » Feld¬

zügen gelieferte » Gesichte und Schlachten .
Mach Baclerd ' Abbe , Lapie und andern bearbeitet .

Mannheim , bei Rudolph Schlicht .
Heidelberg , bei Kart Groos .

März 1621.
Die Unterzeichneten hoffen durch die Herausgabe dieser Karte

über den gegenwärtigen ainegLschauplaz in Italien allen de¬
nen , welche Interesse für die Ereignisse der Mr hadl » , und s
sich mit der Politik und der Lektüre der Zeitungen befassen, seinen wesentliche» Dienst zu leisten. j

Die iZuelien , welche benuzt worden , um etwas Vorzüg - i
liches zu liefern sda gewöhnliche Karlen hier nicht ausrei¬
chen ) , sind anerkannte Meisterwerke im geographischen Fache,
welche ihre Existenz dem Waffenruhmc jenes berühmten Feld¬
herr » verdanken , der in der ersten Periode seines thatenreichen
Lebens durch die vorzüglichsten Ingenieurs seines Gcneralfta -
teS an Ort und Stelle diese Länder aufnehmcn ließ . Daher
können wir denn auch die Richtigkeit und Gcnauig - -
keit unserer Karte verbürgen , welche keinen , der solche kauft ,
unbefriedigt lassen wird , da sie nicht allein alles Mcrkwürdi - !
ge , wie Städte , Dörfer , Flüsse , Seen , Berge , Straßen ,
Pvsistaiioncn und deren Entfernungen — sondern auch die An - s
gäbe der Gefechte und Schlachten früherer Feldzüge , so wie
statistische Notizen , die zur Vergleichung sehr interessant sind,
enthält ; — so daß der Besitzer dieser Karre sich mit den Be¬
wegungen der Armee » hinlänglich vertraut machen kann .

Innerhalb 8 Lagen wird dieses Blatt dcenLieft seyn , und -
weder Fleiß noch Sorgfalt gespart werde » , damit es auch ein r
schönes Blatt werde . Der Subscnpiiondpreis , bis zur Er - j
scheinung , ist auf das Billigste zu 48 kr . bestimmt , welche .
baar und franco , incl . 4 kr . Einschreibgebühr , an einen :
von uns beiden eingesandr werden müssen. Nach der Erschci - >
nung ist der Ladenpreis auf 1 fl . sestgesezt .

. . . . - . - — - -

M,t Vertrauen sehen wir einer zahlreichen Subskriptionentgegen , und sind uberzeugt , daß beim Anblik dieser KarteNiemanden der geringe Preis gereuen werde .Im März 1821 .
Rudolph Schlicht , Karl Gross ,in Mannheim . in Heidelberg .

. Breiten . ( Frucht - V crstei g c rnn g. ) Mitwochs ,den 28. d . M . und den 4 . April , Vormittags 8 Uhr , wer¬den auf dem diesseitigen Bureau , vom Aaisenyauser Speicher ,jedesmal ungefähr 2 dis 3oo Melker »Liger Dinkel , unterRatisikaiionSvorbchalt , öffentlich versteigert werben .Breiten , den 16. Mürz 182, .
Grosthcrzoglichc Domainenverwaltung .

C a st 0 r p h .
Heidelberg , sF r ücht e - V erste ig eru ng .) Dftn -

stag , de» 27. d . M . , Nschmittazs 2 Uhr , werden im Gast¬haus zum .karlsbeig dahier mehrere hundert Malrer Früchte ,vsu den Re - epiurcn des Ministeriums des Innern , katholi¬scher Kirchenscktiv » , als den Schaffncrcicn Lobeiiftld , LLein-
htt '.u und Hcchelberg , dai .n der Schul - und Klosterfondsver -
rechiiung alida , öffentlich versteigert ; welches mit bem Anhangbekannt gemacht wird , daß die Proben an dem Tage der Ver¬
steigerung Morgens aus dem Fruchtmark ! ausgestellt seyn werden .

Heidelberg . den 17 . März 1821.
Karlsruhe . ( A n z e i g e u n d Empfehlung .) Un¬

terzogener macht einem hohen Atel und verchningswürdigcnPublikum , wie auch alle » auswärtigen Liebhabern , hiermit er¬
gebenst bekannt , daß er von le -. i an für das ganze

'
Jahr hin¬durch einen Vorrarh seiner beliebte» Porzellanösen ausgestellt

hat , welche sich durch Schönheit und Dauerhaftigkeit vorzüg¬lich auszcichnen . und auch sehr gur zu transportiren sind ; er
verspricht die möglichst billigen Preise , und bittet um geneig¬ten Zuspruch .

Mayer , Hoshafter ,
wohnhaft in der alten pLalvgasse Nr . -b .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) In der Fellmeth
' schen

Mvdchandlung ist eine ansehnliche Parihie von allen «Lorten
gelben und schwarzen Strvhhütcn mit 20 Prozent Nachlaß zu
verkaufen , indem ich mit diesem Artikel aufräunicn will ; wo¬
von ich hiermit ein geehrtes Publikum benachrichtige .

Rastatt . ( Tapeten zu verkaufen . ) Bei I .
F , Xaver Kö ssel , Tapezier dahier , sind alle Sorten Tape¬
ten von den neusten Dessins und den allerbilligstcn Preisen
zu haben

Karlsruhe - ( K apikal zn verleihen - ) Es liegen
4vo st . für hiesige Sftadr , gegen gerichtliche doppelte Versiche¬
rung , zum Ausleihen parat , worüber das Nähere bet Han¬
delsmann Lion S ecl i 8 m -a n 11 dahier zu erfahren ist .

Karlsruhe . ( Verlorner P s c if en k 0 p s . ) ftm
i5 . d . M . Abends ist von der Neureuther Allee bis in die
Stadt ein großer meerschaumencr Pfeisenkops , mit Silber be¬
schlagen und nach Ulmer Fcvon , verloren gegangen . Dem
Finder , der solchen uu Beitungs - Komptoir abgiebt , wird eine
sehr gute Belohnung zugesichert.

Redakteur E, A» Lannyj Verleger Md Druckerr Phil . Macklot .
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